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Balingen. Anlässlich des bun-
desweiten Weltladentags 
unter dem Motto »Mächtig 
unfair« fordert auch der Balin-
ger Weltladen, dass die Ge-
winne entlang globaler Liefer-
ketten gerechter verteilt wer-
den. In Balingen ist dazu an 
diesem Samstag von 10 bis 13 
Uhr auf dem Hinteren Kirch-
platz eine Ausstellung zu se-
hen. »Oft decken die Preise, 
die die Produzenten  für Kaf-
fee, Kakao, Bananen oder 
Milch erhalten, nicht einmal 
die Produktionskosten«,  er-
läutert Ursel Halbmann vom 
Balinger Weltladen. Herbert 
Biser ergänzt: »In der Regel 
profitieren die großen Unter-
nehmen von den Gewinnen, 
während die Produzenten  um 
ihre Existenz kämpfen.« 

Weltladen fordert 
gerechte Preise

Ursula Halbmann und Her-
bert Bieser Foto: Amann

Dekanat lädt zu 
Männerwanderung
Balingen.  Das katholische De-
kanat Balingen lädt  Männer  
auf Freitag, 20. Mai, zu einer 
Abendwanderung durch die 
Streuobstwiesen rund um 
Ostdorf ein.  Treffpunkt ist um 
18 Uhr in Ostdorf das Ortsen-
de im Zwerenbacher Weg. 
Geistliche Impulse und eine 
Vesperpause runden die 
Wanderung ab, die von Jens 
Noll und Achim Wicker ge-
führt wird. Anmeldungen 
sind möglich bis 18. Mai beim 
Dekanat unter Telefon  
07433/9 01 10 10. 

Nach zweijähriger Pause hat nun wieder der Be-
rufsinformationstag des Arbeitskreises Mädchen 
in Balingen stattgefunden. Bislang war der Be-
rufsinformationstag für Schülerinnen der siebten 
Klassen der Förder-,  Haupt- und Werkrealschu-
len geöffnet, in diesem Jahr nahmen erstmals  
auch   Realschülerinnen daran teil. Mehr als 70 

Schülerinnen lernten dabei im Jugendhaus die 
Berufe der Notfallsanitäterin, der Fitnesskauf-
frau, der Tätowiererin, der Stellwerkerin und 
Kinderpflegerin kennen. Die Berufsvertreterin-
nen stellten ihre Berufe vor, zudem gab’s mit 
dem Workshop »Ohne Moos nix los« Einblicke in 
die  Verdienstmöglichkeiten. Foto: Witzemann

Mädchen lernen im Jugendhaus Berufe kennen
  Im Rahmen des  Seminars »Giroheroes« haben  
die Schüler der Klasse 8a des Balinger Gymna-
siums   einiges rund um die Themen Girokonto,  
Geld, Finanzdienstleistungen und Sicherheit im 
Internet  gelernt. Über mehrere Runden begleite-
ten sie eine virtuelle Spielfigur in einer App-Si-
mulation, die immer wieder mit neuen Heraus-

forderungen konfrontiert ist. »Vor allem der Mix 
aus Lernen und Ausprobieren sowie die spieleri-
sche Umsetzung auf den Tablets hat die Jugend-
lichen begeistert«, berichtet Wirtschaftslehrer 
Matthias Schulze. Er hatte das Projekt über über 
die Sparkassen-Stiftung »Kunst, Bildung und Kul-
tur« an die Schule geholt.  Foto: Hamberger

»Girohero« führt Gymnasiasten in Welt der Finanzen

n Balingen

sie jederzeit gerne gesehen.  
Christopher Seng, der für die 
Öffentlichkeitsarbeit in den 

städtischen Museen zuständig 
ist, überreicht zum Abschied 
einen Blumenstrauß.

n Von Gert Ungureanu

Balingen.  Mit großem Gepäck 
ist Bärbel Kraut Guerrini aus 
Como angereist: Mehrere Ge-
mälde, eine Zeichnung und  
eine großformatige Karte der 
Region hat sie der Balinger 
Zehntscheuer vermacht. 
Stadtarchivarin Yvonne Arras 
sieht es gerne: Das komme 
nicht jeden Tag vor, dass die 
Zehntscheuer ein so großes 
Geschenk erhalte, sagt  sie.  
Die meisten Bilder sind weit 
gereist: Sechs Jahre lang hat 
die gebürtige Balingerin 
Kraut Guerrini in Amerika ge-

lebt, 52 Jahre in Italien. 
Die Arbeiten von Friedrich 

Eckenfelder, Carl Blum, An-
ton Munding und Eugen Pol-
lermann haben sie überallhin 
begleitet. Nicht so das Ölge-
mälde, das sie von ihrer Tante 
Christa Kraut geschenkt be-
kommen hat: ein weiterer 
Eckenfelder. Der Balinger 
Künstler hat es im Auftrag 
von Wilhelm Kraut, dem 
Großvater von Bärbel Kraut 
Guerrini, gemalt. Ihr Groß-
vater habe Kontakt zu Ecken-
felder gehabt, weiß sie. 

Das Ölbild zeigt die »Villa 
Kraut« im Engelestäle, vor der 

Kulisse der Balinger Berge. 
»Es ist das Elternhaus meines 
Vaters, Erwin Kraut«, erklärt 
die rüstige Seniorin. Sie sei 
früher oft dort gewesen. Vo-
rübergehend, erinnert sie 
sich, sei das Haus von den 
Franzosen in Besitz genom-
men worden. Nach dem 
Krieg.

Was es mit der Karte von 
»Svevia«, dem »Schwaben-
land«, wohl auf sich hat? De-
ren Ursprung will Stadtarchi-
varin Yvonne Arras noch 
nachgehen. Im Netz? Eher 
nicht. In ihren Büchern werde 
sich dazu sicher etwas finden, 

meint sie schmunzelnd.
 Die Verwandtschaft im En-

gelestäle? Die werde sie 
selbstverständlich treffen, 
sagt Bärbel Kraut Guerrini. 
Und wie findet sie ihre Hei-
matstadt Balingen? So viele 
Baustellen. Da sei es fast un-
möglich, zum Hotel zu gelan-
gen. Sie wohnt im Hotel 
Lang. Die Margarete, die ken-
ne sie seit vielen Jahren. Von 
ihr erfahre sie »alle Neuigkei-
ten über Balingen«. Ein paar 
Tage werde sie noch in der 
Stadt bleiben. 

In der Zehntscheuer, versi-
chert die Stadtarchivarin, sei 

Kunstschätze kehren nach Hause zurück
Schenkung | Gebürtige Balingerin überlässt der Zehntscheuer wertvolle Gemälde

Im Mittelpunkt das Eckenfelder-Gemälde mit der »Villa 
Kraut«: Bärbel Kraut Guerrini (rechts)  hat der Zehntscheuer 
wertvolle Gemälde überlassen.  Stadtarchivarin Yvonne Arras 
freut sich über die Schenkung.   Foto: Ungureanu

Die Klasse 6b der Real-
schule des Frommerner 
Schulverbunds hat ein 
Lied für einen Song-Wett-
bewerb geschrieben und 
prompt gewonnen. Nun 
geht es zur Popakademie 
Baden-Württemberg.

Balingen-Frommern. Songs 
selbst schreiben, Texte tüf-
teln, Kompositionen kreieren 
–  der Songwriting-Wettbe-
werb   »SONGS« ging 2022 in 
die siebte Runde und gab jun-
gen Liedermachern  die Chan-
ce, auf der großen Bühne zu 
stehen. Für die musikalische 
Ausstattung der Schulen, Mu-
sikschulen und Jugendzent-
ren gab es Sachpreisgelder im 
Gesamtwert von 10 000 Euro 
zu gewinnen. Darüber hinaus 
erhalten die Gewinner Trai-
nings  in der Popakademie Ba-
den-Württemberg. 

Da dachte sich die Musik-
lehrerin Simone Hönisch vom 
Schulverbund Frommern: 
»Da machen wir doch mit und 
schreiben einen Song!« Ge-
sagt getan – aus einer Idee ent-
stand  mit der Klasse 6b der 
Realschule ein Lied über 
Freundschaft. Alles, was Kin-
der in diesem Alter beschäf-
tigt, wurde reingepackt: »Mit 
Freunden kannst du alles ma-
chen – mit Freunden bist du 
frei, und bist niemals allein. 
Durch dick und dünn wollen 
wir gehen, wir leben unser Le-
ben, teilen Lachen und auch 
Weinen, werden immer ge-
meinsam sein.«

Eine eingängige Melodie 
mit Ohrwurm-Charakter, pa-
ckende, rockig-spritzige Inst-
rumente mit einem coolen 
Beat und Kinderstimmen, die 
das Ganze von Herzen in die 
Welt hineinsingen – fertig 

war der Hit. Aufgenommen 
wurde das Lied bei der Musik-
lehrerin im privaten Tonstu-
dio in Haigerloch, verbunden 
mit jeweils einem tollen 
Nachmittag bei Simone Hö-
nisch mit gemeinsamem Piz-
za-Essen, Spielen mit dem 
Hund im Garten und Drehen 

der Videoszenen für das Mu-
sikvideo. 

 Mit diesem Video bewarb 
sich die Klasse und erhielt 
prompt nach Ostern einen 
Anruf der Popakademie: »Eu-
er Song ist im Finale am 6. 
Mai in Stuttgart.« Also schnell 
alles organisieren – wer singt 

live vor Publikum? Wer will 
mit? Wie kommen wir hin?  
Nur die vier  Solistinnen Joy 
Endres, Lilly Jörg, Alisa Gul-
de und Julia Pedde trauten 
sich zu, vor so großem Publi-
kum zu singen. Rund 40 Schü-
ler, Eltern und Geschwister 
machten sich daraufhin auf 

die Fahrt in die Landeshaupt-
stadt.

 13 Songs hatten es ins Fina-
le geschafft. Alle Teilnehmer 
trugen ihren Song live vor 
einem riesigen Publikum vor. 
Der Klassensong der 6b stand 
als letztes auf dem Programm  
und  die vier Solistinnen führ-
ten ihn so auf, als ob sie das 
schon 100 Mal gemacht hät-
ten. Dann kam der große Au-
genblick, die Verkündigung 
der Preise. Und der Sieger in 
der Kategorie Klassensong 
war – die Klasse 6b vom 
Schulverbund Frommern! 
Die Freude war riesig, die 
Preisverleihung auf der Büh-
ne durch die Jury fand unter 
großem Jubel statt, denn  
noch nie zuvor hatten die 
jüngsten Teilnehmer diesen 
Preis gewonnen.

Dafür gibt es jetzt ein pro-
fessionelles Fotoshooting mit 
Vocal-Coaching und Songwri-
ting-Coaching in Stuttgart für 
die vier  Solistinnen und Mu-
siklehrerin Simone Hönisch.  
Es war, sagt sie, » ein einmali-
ges Erlebnis« für die Kinder 
und ihre Familien.  Weitere 
Songs und Projekte in der 
Klasse sind bereits  geplant, 
denn  die Mädels und Jungs 
haben Feuer gefangen. Ge-
plant ist, ein komplettes Kin-
der- und Jugendmusical zu 
schreiben und aufzuführen.

Der nächste Auftritt der 
Klasse mit dem Klassensong 
ist bereits am Pfingstsamstag, 
4. Juni, um 16 Uhr beim 
Auenpicknick in Haigerloch.  
Diesmal werden sie sogar live 
begleitet von der neu gegrün-
deten Pop-Rock-Band »PoP-
AB« unter der Leitung von  Si-
mone Hönisch.

n  Zu sehen und hören ist 
das Video der Klasse 6b auf 
Youtube unter »Klassensong 
Freundschaft Klasse 6b«

Junge Balinger Sänger räumen   ab
Musik | Die Klasse 6b des Schulverbunds Frommern gewinnt den Songwriting-Wettbewerb »SONGS« 

Die vier Solistinnen und ihre Musiklehrerin freuen sich riesig über den ersten Platz. Foto: Hönisch


